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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 


* ſcheinende Blatt beträgt n für die Stadt 
1277 oſen 4½ Mark, für ganz eutihland 5 Mark 45 Pf. 
0 eſtellüngen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 

ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Der König hat den Landrath Günther von 
Dallwitz zu Oſtrowo und den Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef 


Berlin, 9. März. 


im 2. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 2 Wasmuth Freiherrn von Wintzin⸗ 
ger or es En or 5 nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und 


auf Vorſchlag des Herrenmeiſters, Prinzen Carl von Preußen, zu 


Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens ernannt; dem Kontre⸗Admiral 
3. 8. Köhler zu Danzig den R. Adl.⸗Ord. 2. Kl. mit Eichenlaub; 
dem Oberſten z. D Joffroy, bish. Kommand. des 1. Niederſchl. 
Inf.⸗Regts. Nr. 46, den K. Kr.⸗Ord. 2. Kl. verliehen; dem General⸗ 
Kommiſſ. und Dirigenten der General-Rommilfion zu Frankfurt a. O. 
von Funck den Charakter als „General⸗Kommiſſions⸗Präſident“; und 
dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Chrzescinski in Chodſcheſen den 
Charakter als Sanitäts⸗Nath verlieben. a 
Es find verſetzt: der Ober⸗Amts richter Francke in Pellworm als 
Kreisger.⸗Rath an das Kreisger. in Kiel, der Kreisrichter v. Brandt 
in Wreſchen an das Kreisger, in Sangerhauſen, mit der 
Funktion als Ger.⸗Kommiſſ. in Stolberg, und der Amtsrichter Rube 
in Spangenberg an das Amtsgericht in Bieber. Zu Kreisrichtern 
nd ernannt: der Ger.⸗Aſſ. Scheller bei dem Kreisger. in S hu- 
in, der frühere Kreisrichter Heyland, unter Wiederaufnahme in 
den Juſtizdienſt, bei dem Kreisger. in Dorſten, mit der Funktion bei 
der Ger.⸗Deput. in Recklinghauſen. der Ger.⸗Aſſ. Kun bei dem 
Kreisger. in Iſerlohn, der Ger.⸗Aſſ. Richardt bei dem Kreisger. in 
erleberg, mit der Funktion als Ger.⸗Komm in Sandau, und der 
er.⸗Aſſ. Dr. Berger bei dem Kreisger. in Zielenzig, mit der Funk⸗ 
tion als Ger: Kömmiffar in Droſſen. Der Kreisger.⸗Rath Jüttner 
in Pleß und der Staatsanwalt Bodien in Danzig ſind geſtorben. 
Der K. baier. Rechtskandidat Ernſt Wündiſch zu Landau iſt 
zum Advokaten im Bezirke des kaiſerl. Appellationsger. zu Colmar 
und zum Anwalt bei dem kaiſerl. Landgericht in Zabern ernannt. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. März. 


— Zur Anweſenbeit des Generals Ignatieff ſchreibt man 
der „Weſ. Ztg.“ nachträglich Folgendes: a 

Das Andenken, welches Ignatieff in den ihm näher getretenen 
Kreiſen zurückgelaſſen bat, wird als ein ſehr gutes bezeichnet. Man 
rühmt namentlich feine Lebenswürdigkeit und Ungezwungenheit im 
eſellſchaftlichen Verkehr. Auf den Soireen beim britiſchen Bot⸗ 
after und beim Fürſten Radziwill, woſelbſt er erſchien, ſuchte er 
Örmlich etwas darin, aller Welt zu gefallen Der Ruf der Redſe⸗ 
ben welcher ihm vorausging, erſcheint vollkommen begründet, denn 

en 


börlich in einer ſehr lebhaften anregenden Weite. 
rächen welche eminent friedlich waren, ſchließt man — ob mit 

echt ſei dahingeſtellt, — daß Rußland ernſtlich einen Krieg zu ver⸗ 
meiden wünſcht und nur eine ge ſucht, um in ehrenvoller 

eiſe zur Abrüſtung ſchreiten zu können. Zu wiederbelten Malen 
ſoll Ignatieff auf die Behauptung zurückgekommen ſein, daß die osma⸗ 
hide Herrſchaft in der Türkei jo morſch und verfault fei, daß man 
ihren inneren Zuſammenſturz auch ohne äußeren Anlaß in nächſter 
eit bereits erwarten könne. Angeſichts dieſer bevorſtehenden Kata⸗ 
rophe ſei in ruſſiſchen Regierun skreiſen die Ueberzeugung durchge⸗ 
rungen, daß von unnöthigem Blutvergießen Abſtand zu nehmen fel, 
die € tellung der chriſtlichen Unterthanen der Pforte geſichert und die 
Ismaniſche Herrſchaft ibrem Schicksale überlaſſen werden müſſe. 

ne bindende Verpflichtung der Mächte, ſei es auch nur durch Un⸗ 
terzeichnung eines Protokolls, daß fie für den Schutz der Cbriſten ein⸗ 
ſutreten bereit ſeien, dürfte dem nne ste Kabinet genügen Am 
iehſten würde daſſelbe auf das berliner emorandum zurückgreifen, 
deſſen Schlußpaſſus beſtimmte Zwangsmaßregeln in Ausſicht nimmt. 
Es iſt jedoch wenig wahrſcheinlich, af, ſich dazu die britiſche Regie⸗ 
zung verſtehen wird, welche erſt kürzlich im Parlament wieder ihre 
Weigerung der Annahme des berliner Memorandums als auch heute 
doch maßgebend bezeichnet hat. Die in einem Interview mit dem 
brreſpondenten der „Berl. er abgegebenen Erklärungen des 
Bringen Tzerleteff, des feinen Chef begleitenden Botſchaftsſekretärs, 
welche den obigen friedlichen N Ignatieff's ſchroff wider⸗ 
Nacken, hält man für ſubjektive Aeußerungen des ſehr jungen 

annes, welcher der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel als jünge⸗ 
der zweiter Sekretär beigegeben iſt. Immerhin iſt die Divergenz in 
en Behauptungen des Voſſchafters und feiner Untergebenen höchſt 
Interefjant und ift man geſpannt darauf, zu konſtatiren, wer von den 
kiden die Wahrheit gejagt hat. Die bisherige amtliche Thätigkeit 

natieff's, der von den Kürzen den Beinamen „der Vater der Lüge“ 
halten hat, ſchließt allerdings nicht aus, daß Prinz Tzerteleff den 
beichten feiner Regierung forrefteren Ausdruck als ſein Botſchafts⸗ 


gegeben hat. 

— Jn dem Konflikt zwiſchen Preußen und Sachſen wegen der 
Berjin- Dresdener Eiſenbahn ſcheint eine Wendung 
ſetreten zu fein, wenn anders eine Meldung des „Tabl.“ richtig 
ihr welche beſagt, daß die ſächſiſche Regierung nicht abgeneigt ſei, 

den Widerſpruch gegen das preußiſche Projekt aufzugeben. Sie 
möchte indeß, wie es heißt, nicht die Initiative ergreifen, um der 
preußiſchen Regierung von ihrer veränderten Auffaſſung der Streit⸗ 

age Kenntniß zu geben. Dagegen wird als ganz beſtimmt ver⸗ 
chert, daß Preußen augenblicklich durchaus nicht auf Schwierigkeiten 
oßen würde, wenn es der ſächſiſchen Regierung noch einmal den 
unſch zu erkennen gäbe, den Betrieb und die Verwaltung der gan⸗ 
zen Bahn zu übernehmen, ſofern es ſich dabei nur zu der kleinen 
odalität verſtehen wollte, daß die Uebernahme der ſächſiſchen 

Strecke vorläufig nur eine zeitweiſe ſein ſolle. — Die Vertretung 

eſer Meldung müſſen wir dem „Tgbl.“ überlaſſen, zumal daſſelbe 
kklärt, eine unbedingte Gewähr für die Richtigkeit der vorſtehenden 

ugaben nicht übernehmen zu können. 
2 Der Geſchäftsumfang des Re ichs geſundheitsam⸗ 
fr bat, wie man hört, von den jetzt demſelben zur Dispoſition 
lbenden Beamtenkräften kaum bewältigt werden können. Der Wir⸗ 
dendskreis des Amtes wird nun abermals erweitert durch die in 
vem neuen Etat beantragte „chemiſche Verſuchsſtation“ welche zum 
mündeſtens die Anſtellung eines Fachchemikers bedingt. Auch die 


Aus ſeinen Ge⸗ 


— — nn 


beiden von ihm beſuchten Geſellſchaften plauderte er ref unauf⸗ 


den und hat die Anſtellung eines Stadtwundarztes aus Köln zur 
Folge gehabt, welcher einſtweilen aus dem preußiſchen Staatsdienſt 
beurlaubt worden iſt. 

— Jedes Geſetz hat ſeine, oft recht intereſſante Entſtehungsge⸗ 
ſchichte. So iſt denn auch das wichtige Reichspatentgeſetz, 
welches gegenwärtig dem Reichstage vorliegt, als das endliche Ergeb⸗ 
niß mannichfacher, ſeit langer Zeit im Fluſſe geweſener Beſtrebungen 
zu betrachten. An der Hand der Motive läßt ſich die Entſtehungs⸗ 
geſchichte dieſes Geſetzes wie folgt darſtellen: f 

Schon bei Gründung des Zollpereins ftellte man für die Erthei⸗ 
lung und die Wirkſamkeit der Erfindungspatente allgemeine Regeln 
auf, welche in ſämmtlichen, dem Vereine angehörigen Staaten zur 
Geltung kommen ſollten. Als Ergebniß der damaligen Verhandlun⸗ 
gen kam die Uebereinkunft vom 21. September 1812 zu Stande, welche 
noch gegenwärtig ſich in Kraft befindet und in Art. 2 des Zollver⸗ 
einsvertrages vom 8. Juli 1867 und Art. 40 der Reichsverfaſſung 
erneute Anerkennung gefunden bat. Dieſe Uebereinkunft, welche in 
den beiden Mecklenburg, Lübeck, Bremen und Hamburg keinen Ein⸗ 
gang fand, weil diese Bundesſtaaten überhaupt von Gewährung 
eines Erfindungsſchutzes Ahſtand nahmen, beſchränkte ſich darauf, die 
Erforderniſſe für die Ertheilung der Patente, deren rechtliche Bedeu⸗ 
tung, die Vorausſetzung für die Zurücknahme und die Veröffent⸗ 
lichung der verliehenen Patente feſtzuſtellen. Die wachſenden Ver⸗ 
kehrs beziehungen zwiſchen den einzelnen deutſchen Staaten ließen bald 
eine Fortbildung des gemeinſamen Patentrechtes, welches allerdings 
nur aus wenigen vereinbarten Punkten beſtand, wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen; indeſſen verliefen die zu dieſem Zwecke angeknüpften Ver⸗ 
handlungen ohne praktiſches Ergebniß. Demnächſt wurde durch die 
tian des norddeutſchen Bundes die Nothwendigkeit eines ein⸗ 
heitlichen Patentrecht anerkannt, indem Art. 4 Nr. 5 die Erfindungs⸗ 
patente unter 5 Angelegenheiten aufnahm, welche dex Geſetz⸗ 

ebung und Beaufſichtigung des Bundes unterliegen ſollten. Um dieſe 
Veit egann auch in gewerblichen und wirthſchaftlichen Kreiſen eine 
lebhafte Erörterung der Sg „ob ein Patentſchutz überhaupt zu er⸗ 
theilen ſei, oder nicht. Die Anſichten hierkber waren ſehr getbeilt. 
Zu den Vertheidigern deſſelben gehörte namentlich der Verein der 
deutſchen Ingenieure, zu ihren Gegnern der Kongreß der deutſchen 
Volkswirthe. Auf Seiten der Gegner ſtand auch die überwiegende 
Mehrzahl der preußiſchen Handelskammern, während die zahlreichen 
gewerblichen Vereine in Süddeutſchland ſich faſt ausnahmslos für 
den Patentſchutz ausſprachen. Bei dieſer Sachlage und zur näheren 


Nreufiſc der weit auseinandergehenden Meinungen veranlaßte die 
die G e Regierung den Bundehrath des norddeutſchen Bundes in 
die des Patent⸗ 


rörterung der Frage einzutreten, ob die Einführun 
chutzes bei den in Deutſchland ohwwaltenden Nerbeltniſß 
ei. Inzwiſchen machte ſich in der öffentlichen Meinung ein bedeuten⸗ 
der Umſchwung zu Gunſten des Patentſchutzes bemerkbar. Ein Pa⸗ 
tentſchutzverein, zuſammengeſetzt aus hervorragenden Männern der 
Wiſſenſchaft und der Induſtrie, machten es ſich zur e für 
die allgemeine Einführung des Patentſchutzes zu wirken. Ein inter⸗ 
nationaler Kongreß, welchen die öſterreichiſche Regierung zur Be⸗ 
rathung der ſchwebenden Frage bei Gelegenheit der wiener Weltaus⸗ 
ſtellung im Jahre 1873 berief, ſprach ſich im Sinne des Patentſchutz⸗ 
vereins aus. Endlich war das Beiſpiel von entſcheidendem Einfluſſe, 
mit welchem die bedeutendſten Induſtrieſtaaten, Nordamerika und 
England, zu Gunſten des Patentſchutzes vorangegangen waren, Dieſen 
e e verſtummten die Gegner desſelben. Als das 
deutſche Reich an die Stelle des norddeutſchen Bundes trat, traf die 
Reichsverfaſſung für die einheitliche Regelung des Patentweſens die⸗ 
ſelbe Fürſorge, welche bereits in der e deen des norddeutſchen Bun⸗ 
des anzutreffen war. Zuerſt trat die Frage des Patentſchutzes im 
Jahre 1872 an den Reichstag in Form einer Petition heran. er 
Reichstag vermied es, beſtimmte Stellung zu nehmen, lehnte aber die 
er Beſeitigung des Patentſchutzes gerichteten Wünſche ab und be⸗ 
ſchloß, den Reichskanzler zu erſuchen, auf einbeitliche Regelung des 
Patentweſens durch die Reichsgeſetzgebung hinzuwirken. Die abwar⸗ 
tende Haltung, welche Bundes rath und Reichsgeſetzgebung den immer 
noch getheilten 10 gegenüber beobachten zu müſſen glaubte, 
wurde erſt aufgegeben, als die Freunde des Patentſchutzes ganz ent- 
ſchieden die Oberhand gewannen. Vorbereitend für das jetzt zur Be⸗ 
rathung vorliegende Reichspatentgeſetz wirkte das Geſetz über den 
Markenſchutz vom 30. November 1874 und das Geſetz über das Ur⸗ 
heberrecht an Muſtern und Modellen vom 11. Januar 1876. Wollte 
man überhaupt auf der mit dieſen Geſetzen eingeſchlagenen Bahn fort⸗ 
ſchreiten, fo wurde die Vorlegung eines Patentſchutzgeſetzes zur Noth⸗ 
wendigfeit. Das Bedürfniß dazu ſtellte ſich als ein unabweisbares 
heraus. Ungeachtet der gemeinſamen Grundlagen, welche durch die 
Uebereinkunft vom 21. September 1812 für die Zollvereinsſtaaten ge⸗ 
wonnen waren, hatte ſich dennoch das Patentrecht in den verſchiede⸗ 
nen Territorien ſo ungleichartig entwickelt, daß eine ernſtliche Gefähr⸗ 
dung der gewerblichen und induſtriellen Inkereſſen aus dieſer Un⸗ 
gleichartigkeit hervorging. Die gegenwärtig obwaltenden Verhältniſſe 
ſtehen im grellſten Widerſpruch zu der ſonſt auf induſtriellen, wie in 
allen anderen Gebieten angebahnten Einheit der Seiengebung. Auf 
die eine oder die andere Weiſe mußte derſelben ein Ende gemacht 
werden. Es handelte ſich um Aufhebung des Patentſchutzes für den 
ganzen Umfang Deutſchlands oder um Gewährung desſelben nach 
einheitlichen Grundſätzen. Nach der Entwicklung der Verhältniſſe 
konnte die Wahl nicht zweifelhaft ſein. Sie mußte mit Nothwendig⸗ 
keit zu dem Geſetzentwurfe führen, welcher gegenwärtig einer zu 
9 Be gewählten Kommiſſion des Reichstages zur Berathung 
vorliegt. 

— Nach den dem Kriegsminiſterium zugegangenen Berichten der 
Generalkommandos (der dreizehn Armeecorps, mit Ausſchluß des 
ſächſiſchen und württembergiſchen, dagegen mit Einſchluß des elſäſſiſch⸗ 
lothringiſchen find im vorigen Jahre überhaupt 44 Beſchwerden 
über die Beſchaffenheit der den Truppen ausgehändigten Natura⸗ 
lien erhoben worden, worunter die meiſten in den Bereichen der 
Corps von Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen Naſſau. Von 
der Geſammtzahl wurden 28 für begründet, 16 für unbegründet er⸗ 
achtet. In den Fällen, in welchen die gemachten Ausſte . 
gerechtfertigt anerkannt worden ſind, hat der Erſatz in gutem Ma⸗ 
terial oder in Geld ftatigefunden. Die Corps⸗Intendanturen haben 
die betroffenen Lieferanten auf die genaue Innedaltung der konkrakt⸗ 
lich übernommenen Verpflichtungen ernſtlich verwieſen, in 9 Fällen 
Konventional⸗ beziehungsweiſe Ordnungsſtrafen verfügt, in 2 Fällen 
die Lieferung in andere Hände gelegt, während ein Lieferant von 
jealiher ‚etbeifigung an den diesjährigen Lieferungen ausgeſchloſſen 
worden iſt. 

— Die Sozialdemokraten haben zwar im Reichstage den 
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5 br Nachmittags angenommen. ®. 
N dies Anfangs i 
Perſon des Hofbauraths Demmler der Fall ſein ole „ ah 
zählen fie das jüngfte Reichstags⸗Mitglied zu den Ihrigen, Es iſt 
dies der Redakteur des Hamburg⸗Altonger Volksblattes, chriftſtellen 
Blos, geboren den 5. Oktober 1819. Der genannte Herr war wäh⸗ 
nich 8 „ Feldzuges noch Student und zählt heute noch 
nicht 28 Jahre. Bi 


München, 7. März. Geſtern war zum 


Zweck der Gründung 


Hi 


einer katholiſchen Volkspartei eine Bolköverfemmlangfderus 


fen, welche von ca. 500 Perſonen, darunter viele Kleriker von aus- 


wärts, beſucht geweſen ſein mag. Ueber den Verlauf berichtet pie 
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ge⸗ 
5 ſtellt ſich die 
onkordat und das tegernſeer Königswort 
vom 21. September 1821 präziſirten Rechtsboden kirchlichen Lebens. 
weitere Forderungen find: freies Aſſoziationsrecht der Orden, volle 
Unterrichtsfreizeit, freies Bereins⸗ und Verſammlungs⸗ und Preß⸗ 
recht, direktes Wahlrecht, Minderung der Steuern, Heranziehun 
Großkapitales zur Beſteuerung, Reviſion der Gewerbefreiheit, ſtaat⸗ 
licher Schutz der Arbeiter gegen Ausbeutung von Seiten des api⸗ 
tals, Beſchränkung der Frauen und Verbot der Kinderarbeit, korpo⸗ 
rative Selbſtſtändigkeit der Gemeinden ıc. Mit der Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte wird das bisherige Komiteé betraut; in die Vorſtandſchaft wurde 
gewählt, und zwar als erſter Vorſitzender Frhr. v Sazenbo en, als 
1 85 Vorſitzender Maler Scherer, ferner die Herren Schild von 
ibling, Maler Haberland von Eggenfelden, Landtagsabgeordneter 
Schmelcher, Pfarrer Immla von Hugefing und Dr. Sigl als Schrift⸗ 
führer. Nachdem dieſe Wahlen erledigt waren, brachte Pfarrer Keck 
von Weilheim einen Toaſt auf den „Marktſchreier“ Sigl und dieſer 
hinwieder auf das Komite aus. Schließlich erbielt das Komite den 
59 10. 1 et 2 — . für das Beginnen zu erbitten, 
{ e Verſammlung mit ein a 
tholiſche Volk ſchloß. g mit einem Hoch auf das ka⸗ 


Parlamentarische Nachrichten. 


Der Reichstag wird ſich in feiner diesjährigen Seſſion auch 


der Tariffrage zu heſchäftigen haben. Der Eiſenbahnrefor 


Verein in Dresden hat eine eingehende Petition an den Reichs g a 


gerichtet und kommt dabei zu folgenden Forderungen: 1) daß 
Grundſätze für die Tarifirung des Gütertransports auf den deulſchen 
Eifenbahnen durch Reichsgeſetz feſtgeſtellt werden, wogegen, angeſichts 
der ſehr ungleichen Bau- und Betriebskoſten der verſchiedenen Lin 
von einer gleichförmigen Normirung der Tarifſätze abzuſehen wäre: 
929 25 wei 1 98 Rückſichten nicht — 4 
es Tarifs dur erallgemeinerung der niedrigſten Sa ir⸗ 
fen, bei Stückgut⸗ und Wagenladungsſendungen eine plaum ac A- 
fiche der Frachten für die perſchiedenen Kategorien von 

nicht blos für einzelne willkürlich herausgegriffene Artikel unter 
tiver Theilnahme der zur Wahrung der Intereſſen von Ackerbau, 
werbe und Handel berufenen Vertretungstörver und Regierungsſtellen 
angeordnet werde, 3 daß den Differenzialtarifen innerhalb des deut⸗ 
ſchen Reiches durch zeitpgeleslichen Verbot verſchiedener Normirung 
des Preiſes für die näm Transportleiſtung auf der nämlichen 


ütern, 
ek⸗ 
e⸗ 


iche 
Strecke in den verſchiedenen Verkehren (Lokal-, direkter un a 
gangöberfehe) ein Ende gemacht werde 4) Daß die burg dag Hut 
delsgeſetzbuch ſehr ungenügend bemeſſene Haftpflicht der Eifenbahnen 
Gutes, al dem Publikum, ſowohl dei Verluſt oder Beſchadigung des 

utes, als bei verzögerter Lieferung, daldigſt durch ein Spezialg A 
nach dem Muſter des ſchweizeriſchen Bundesgeſetzes, den Tranſpor 


auf Eiſenhahnen betreffend vom 20. März 1875, in i 
liger Weiſe umgeändert werde, 1 gerechter aa 


Die Schuldhaft in Italien. 
Die italieniſche Regierung hat jetzt der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung die Aufhebung der Schuldhaft vorgeſchlagen und den einge⸗ 
brachten Geſetzentwurf gerechtfertigt durch die Mittheilung einer Un⸗ 
terſuchung, die über den Werth und die Wirkung dieſes Exekutions⸗ 


des 


die Vereinfachung 


mittels angeftellt wurde. Es erſtreckt ſich dieſelbe über den Zeitraum, 
der ſeit der Einführung des neuen bürgerlichen Geſetzbuchs verfloſſen 
iſt, d. i. für die älteren Landestheile das Jahrzehnt von 1866 bis 1875 
r die Bezirke der Appellhöfe zu Rom und Venedig das Jahrfünft 
on 1871 bis 1875. Während dieſes Zeitraums wurden im ganzen 
Königreiche 48 519 Urtheile auf Schuldhaft gefällt, und 64 643 Per⸗ 
ſonen dazu verurtheilt. Vollſtreckt wurde dieſelbe aber nur an 1243 
Perſonen, alſo an nicht mehr als 1,92 Proz. der Verurtheilten. Daß 
nur in den ſeltenſten Fällen es zur Ausführung des gefällten Urtheils 
kam, kann auf doppelte Weiſe erklärt werden: einmal aus der Ueber 
zeugung des Gläubigers, daß die Schuldhaft ein koſtſpieliges aber 
Ffruchtloſes Exekutionsmittel ihm biete, dann aber auch aus den er⸗ 
höhten Anſtrengungen, die der Schuldner machte, um durch Auf⸗ 
bringung der erforderlichen Mittel dem Verluſte der Frei⸗ 
heit vorzubeugen, und aus dem beſſeren Erfolge, den 
iner Bitte um Gewährung eines Dahrlehns bei Freunden und 
erwandten der Hinweis auf die drohende Haft verſchaffte. Dann 
würde ſchon die Androhung der Freiheitsberaubung kein unwirkſames 
5 Mittel ſein, um den Schuldner zur Zahlung zu zwingen. Dieſes 
wird aber um ſo mehr Erfolg haben, je empfindlicher die Haft treffen 
würde, je mehr die Rückſicht auf die Geſchäftsehre zu den größten 
Anſtrengungen treibt, und je leichter durch ausgedehnte Verbindungen 
die Beſchaffung des erforderlichen Geldes wird. Aus dieſem Grunde 
verdienen die folgen Zahlen einige Beachtung: 

Es wurdeu in Italien während des oben angegebenen Zeitraums 


EE er 


EEE 


* Handel⸗ Nicht⸗ 
17 treibende handel⸗ 
19 treibende 

dur Schuldhaft verurtheil u.. 54,162 10,481 
in Schuldhaft genommen 

De: CC 724 519) 
1 von 100 Verurt heilten 1,5 Los 


Daß die Vollſtreckung der Schuldhaft nur ſelten Kaufleute 
daß in einem Handelsplatze wie 
5 Genua, von 7012 vernrtheilenden Erkenntniſſen nur 11, in 
Ob die Vollſtreckung der Haft auch diejenigen, welche wegen einer 
kleinen Forderung es zur Verurtheilung mußten kommen laſſen, häu⸗ 
ſiger traf als Die, welche große Summen ſchuldeten, kann leider nicht 
geſagt werden. Unſere Quelle giebt nur für die Verurtheilten, nicht 
auch für die in Haft Genommenen den Betrag der Schuld an und 

geſtattet daher nicht, durch eine Gegenüberſtellung ſolcher Angaben 
I. das Ergebniß der eben angeftellten Unterſuchung zu erhärten oder zu 
k berichtigen. Aus den Mittheilungen, die gemacht werden, geht aber 
bhervor, daß von 100 Verurtheilungen 61 Perſonen trafen, welche we⸗ 
— niger als 3,001 Fr. ſchuldeten; denn es wurden Erkenntniſſe auf 


Schudbaft gefült 


von Zivil⸗ von Handels⸗ 


1 

— PA gerichten. gerichten. 
wegen einer Schuld von: b 
„ l — 15500 r.. 1421 4,450 42 

e, 17.970 4 
F en 10,909 
bon 800000. 722 2.900 53 
50,001 — 100.000 „ N 108 237 
“mehr als 100,000 „ 18 1 40 

1 


Unbekannt blieb der Schuldbetrag für 85 Konkurſe. 7 
Dia die Dauer der Schuldhaft ſich abſtuft nach dem Betrage der 
Schuld, welche den Grund der Verurtheilung bildet, ſo erklären die 
gegebenen Zahlen, warum gegen den größeren Theil der Schuldner 
nur auf eine kurze Haft erkannt wurde. Es wurden verurtheilt zu 
deiner Haft 
1 durch Zivil⸗ durch Handels⸗ 
gerichte gerichte 
BE TG 9 194 28 818 
33 bis 1 Jahr. 7 336 16 660 
„ 1 Jahr . 440 2110. 
Da der größere Theil der Schuldner auf nicht länger als 3 Mo⸗ 
nate den Verluſt der Freiheit zu fürchten hatte, ſo könnten Vertheidi⸗ 
ger der Schuldhaft wohl den Schluß ziehen, daß eine ſolche kurze Friſt 
nicht genügend ſei, um den widerwilligen Schuldner zu zwingen. Die 
italieniſche Statiſtik zeigt aber, daß regelmäßig nur wirklich Zahlungs⸗ 
uunfähige es zum Aeußerſten kommen ließen, und das die Schuldhaft, 
wenn ſie Erfolg hat, vielleicht mehr durch die Androhung als durch 
die Vollſtreckung zur Zahlung treibt. Es wurden nämlich freigelaſſen 
ef bei den 


15 


von 3 Monaten 


* 


n 
3 


1 
25 
* 


7 


2 bei den Zivi- Handels- 
E 8 N gerichten gerichten 
2 wegen Zahlung eines Viertels der Schuld 3⁵ 1 
wlieil der Gläubiger den Unterhalt nicht 
b . 33 
in Folge Vergleichs 384 131 
103 14 


nach voller Zahlung 
nach Verlauf der Friſt, für die auf Haft 
0 194 80. 
Als Perſonen, welche die Vollſtreckung der Haft beantragten, 
werden genannt: 51 Bankiers, 695 Fabrikanten und Geſchäftsleute, 
ſowie 35 Pfandleiher. Dieſe letzte Zahl iſt aber zu gering; denn der 
größte Theil der gewerbsmäßigen Darleiher, welche die Haft voll⸗ 
72 ſtrecken ließen, verbirgt ſich unter der Bezeichnung: „Eigenthümer und 
Angehörige der wohlhabenden Klaſſen“, deren 340 die Schuldhaft an⸗ 
llegen ließen. Auch unter den Geſchäftsleuten mögen nicht wenig Per⸗ 
ſeonen dieſes Schlages fein, da nicht ſelten, namentlich in Neapel, wo 
dem uUrtheile am häufigſten der Vollzug folgte, die Verurtheilung zur 
Haft wegen Schulden erfolgte, für die wucheriſche Zinſen zu zahlen 
waren. Dieſer Klaſſe von Leuten, fo ſchließt der Juſtizminiſter, dient 
vor Allem das Exekutionsmittel, deſſen Abſchaffung beantragt wird, 
als eine Schutz⸗Maßregel gegen den Wucher. (Stat. Korr.) 


Urner: 


Tokales und Provinzielles. 

Poſen, 10. März. 
— Der Entwurf des Kaſernirungsgeſetzes, wie er ſoeben 
dem Reichstag zugegangen iſt, ſiebt die folgenden Truppenverlegungen 


und Neubauten bei dem V. Armeecorps des Reichsheeres vor: 


V. Armeecorps. Es find in Ausſicht geno Di 
Vereinigung des 1. weſtpreußiſchen Grenadier = Regiments Nr. 60 8 


0 5 


5 8 


Poſen unter Räumung von Samter, des Königs ⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments (2. D en) Nr. 7 in Liegnitz unter Räumung von Lö⸗ 
wenburg, des weſtpreu se Ulanen = Regiments Nr. 1 in Pleſchen 
unter Räumung von Militſch, Sulau, Krotoſchin und Oſtrowo, des 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 in Liſſa unter Heranziehung zweier 
Eskadrons aus Poſen ferner die en a Füſilier⸗Bataillons 
3. niederſchleſiſchen Infanterie ⸗ Regiments Nr. 50 aus Liſſa nach 
Oſtrowo und die der 2. und 3. Eskadron 1. ſchleſiſchen Dragoner⸗ 
. Nr. 4 aus Beuthen a. O., beziehungsweiſe Polkwitz nach 
üben. 

Bauten ſind in Ausſicht genommen in Bojanowo, Frauſtadt, 
Freiſtadt i. Schl., Feſtung Glogau, Görlitz, Jauer, Liegnitz, Liſſa, Lü⸗ 
ben, Oſtrowo, Pleſchen, Feſtung Poſen, Rawicz, Schrimm, Sprottau, 
Unruhſtadt. 

r. Am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium fand geſtern unter 
Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Polte das mündliche Abiturienten⸗ 
Examen ſtatt. Von ſieben Examinanden wurde Einer nach dem Aus⸗ 
fall der ſchriftlichen Prüfungsarbeiten von der mündlichen Prüfung 
Nie auch die übrigen erhielten bis auf Einen das Zeugniß der 

eife. 

r. Ueber das ſtädtiſche Bauweſen entnehmen wir dem Ver⸗ 
waltungsberichte 2 1875/76, mit Weglaſſung des bereits Bekannten, 
Folgendes: Das Kanaliſations⸗ Projekt welches im Februar 
1876 von der Firma J. u. A. Aird an den Magiſtrat eingeſandt 
wurde, iſt von der gemiſchten Kanaliſations⸗Kommiſſion einer techni⸗ 
ſchen Subkommiſſion zur techniſchen Spezial⸗ Prüfung übergeben 
worden. Dieſe hat das Projekt als ſo ſehr ane ee 
trachtet, daß ſich eine lebhafte Korreſpondenz mit der Firma Aird 
entwickelte. Um endlich eine beſtimmte Prüfungsbaſis zu gewinnen, 
wurden ſeitens der Stadt ſelbſt, durch den Stadtingenieur Thomſen, 
bis Ende Juni 1876 eingehende Grundlage⸗Effektberechnungen aufge 
ſtellt, welche weſentlich von den ſeither ohne Begründung, nur in 
ihren Endziffern, gemachten Aird'ſchen Angaben abwichen ie Firma 
Aird hat nun auf dieſe ſtädtiſchen genau mit Zahlen belegten Aus⸗ 
ſetzungen im November v. J. ablehnend geantwortet, ſich indeſſen 
dabei nur 150 5 55 Zablennachweiſe geſtützt, ſondern vornämlich auf 
ihre e Ent berufen. Um nun ein genügendes Material zur end 
giltigen Entſcheidung der Prüfungs⸗Kommiſſion zu bieten, iſt, nach⸗ 
dem Herr Thomſen bis Weihnachten 1876 ſich nochmals über die von 
der Firma Aird bemängelten Rechnungen ſchriftlich geäußert hat, 
ſeitdem noch an eine Anzahl kanaliſirter Städte ꝛc. um Auskunft über 
beſtimmte in Frage gekommene Punkte geſchrieben worden. Nach 
Eingang der Antworten ſoll die ganze Angelegenheit in kürzeſter Friſt 
zum endgültigen Abſchluſſe gebracht werden. — Die neue Bau⸗ 
ordnung iſt nach mehrjährigen Verhandlungen zwiſchen dem Magi⸗ 
ſtrat und der fünigl. Polizei⸗Direktion i. J. 1876 endgiltig vereinbart 
und in ihrer Faſſung und Form auch vorläufig ſchon von der königl. 
Regierung gukgeheißen worden. Sobald noch einige geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebene Formalitäten erledigt ſein werden, wird ſie in kürzeſter 
Zeit in Kraft treten. — Außer den kleinen laufenden Repaxatur⸗ 
arbeiten konnten wegen des knapp bemeſſenen Etats an größeren 
Straßenpflaſter⸗Flächen zuſammen nur ca. 3300 Quadrat⸗ 
meter umgelegt werden, und zwar auf der Gr. Gerber-, Een Gaffe 
Magazin⸗, Wilhelms St. Martin-, Mühlenſtraße, Hohen Gaſſe, 
dem Neuſtädtiſchen Markt, der Friedrichs⸗ und Schloßſtraßenecke. 
An Würfelſtein⸗ Straßenübergängen konnten aus Kämmerei⸗ 
mitteln nur 8 hergeftellt werden, davon 6 auf dem Sapiehaplatze, 
1 auf der Friedrichsſtraße am Neuſtädtiſchen Markt und 1 55 der 
Mühlenſtraße. Drei gleiche Uebergänge auf der Gr. Gerberſtraße an 
deren Kreuzung mit der Büttelſtraße wurden in Anſehung der außer⸗ 
ordentlichen ib an an jener Stelle nach der naheliegenden Inte⸗ 
rimsbrücke hin auf Koſten des Walliſcheibrückenbaus hergeſtellt. Auf 
der Eichwaldſtraße wurde die durch das Hochwaſſer d. J. 1876 
mehrfach beſchädigte Straßen⸗Aufhöhung und Winterweg⸗Chauſſirung 
2 dem Etabliſſement Villanova und der dahinter belegenen 

ücke vollendet. Diejenige Länge der Eichwaldſtraßen⸗Strecke, welche 

feit 10 Jahren ſyſtematiſch aus unbrauchbar gewordenem Straßen⸗ 
pflaſter⸗Material hergeſtellt worden iſt, beträgt gegenwärtig 2100 
laufende Meter. Es hat ſich dieſe, der Ueberfluthung ſelbſt von 
niedrigen Hochwäſſern ausgeſetzte Straßenſtrecke ſeither trotz dieſer 
alljährlichen Waſſerangriffe ſo gut bewährt, daß zu erwarten ſteht, 
die ſeitens der königlichen Behörden in Ausſicht genommene Eichwalds⸗ 
wegs⸗Verbeſſerung jenſeits der ſtädtiſchen Grenze werde in derſelben 
billigen Weiſe nunmehr baldigſt in Ausführung gelangen. An 
Granitplatten wurden im verfloſſenen Jahre ſtädtiſcherſeits auf dem 
Neuſtädtiſchen Markte 80 Quadratmeter und ſeitens Privaten 449 lauf. 
Meter verlegt, ſo daß gegenwärtig auf den Straßen 24,908 lauf. Meter 
Granitplatten, 5764 lauf, Meter Granitrinnen icht in welchen Ziffern 
diejenigen vielen Rinnen und Platten noch nicht enthalten ſind, zu 
deren Beſchaffung und Legung die neu bauenden Grundbeſitzer durch 
ihren Baukonſens verpflichtet waren. — Das Schulhaus auf der 
Kl. Gerberſtraße wurde auf ſeiner ganzen Hinterfront und ſeiner 
Teichſtraßenmauer abgeputzt; ebenſo wurden auf den beiden Schul⸗ 
haus⸗Gründſtücken auf der Dominſel und auf der Walliſchei die ſehr 
bedeutenden Hochwaſſerſchäden unter Aufwand größerer Mittel 
ründlich beſeitigt. — Zur Inſtandhaltung der Feuerlöſch⸗ 
9 pparate wurden, in Folge der diesjährigen großen Brände die 
Beträge von 960 reſp. 2086 M. außergewöhnlich bewilligt. An 
Feuermeldeprämien für die angemeldeken ſtädtiſchen Brände wurden 
aus Kämmereimitteln in 15 Fällen 90 M. gezahlt. — Baugeſuche 
gingen dem Magiſtrate vom 1. Juli 1875 bis zum 1. Januar 1877 
im Ganzen 417 zu, von denen 367 konſentirt wurden; 43 Geſuche 
mußten, theils wegen Unkenntniß der Baupolizei⸗Vorſchriften, theils 
wegen ungenügender Behandlung der Vorlagen, zumal deren für die 
Rayons, vom Magiſtrat, 2 vom Polizeidirektorium, 5 von der 
Feſtungs⸗Baudirektion zurückgewieſen werden Es wurden konſentirt 
35 Vorder ⸗Wohnhäuſer, 7 Hinter + Wobnbäufer, 15 Seiten ⸗Wohn⸗ 
bäufer, 9 Fabrikanlagen, 31 kleinere Werkſtätten, 4 Speicher, 1 Zirkus, 
2 Saalbauten, 26 Pferdeſtälle, 20 Holzſtälle 29 offene Schuppen, 23 
Abtritte und Senkgruben, 10 Kegelbahnen und Kolonnaden, 2 Kom⸗ 
toirhäuschen von welchen Bauten 90 völlige Neubauten ſind, die 
übrigen aber Umbauten darſtellen. Außerdem wurden konſentirt 
9 Etagen⸗Aufhauten, 7 Dachwohnungs Einrichtungen, 2 Keller⸗ 
wohnungs⸗Einrichtungen, 33 Läden und Schaufenſter⸗Vorlagen, 14 
Kellerhälſe, 11 Feuerungs⸗Anlagen, 60 verſchiedene kleinere Repara⸗ 
turen, 33 Wohnhaus Abputz⸗Geſuche, 33 Zäune und Straßen⸗Ein⸗ 
friedigungen, 2 Brunnen, 3 en g 
Labiſchin, 8. März. l[Uebertrittsſkandal.] Die Eltern 
des ſüdiſchen Mädchens, ſbelches zum Uebertritt in die katholiſche 
Kirche verleitet worden iſt und bei der Gräfin Skörzewska zu Lubo⸗ 
ſtron Aufnahme fand, baben nunmehr gegen letztere den Rechtsweg 
beſchritten, um die Gräfin zur Herausgabe der Irregeleiteten zu 
Pencher Allgemein iſt man hierorts geſpannt, wie dieſe traurige 
egebenheit enden wird, zumal die Gräfin die Herausgabe beharrlich 
verweigern ſoll. 


Au dem Gerichtsfaal, 


Berlin, 8. März. Dem Schiffseigenthümer Friedrich Engel 
wurde bei der Uebergabe einer ihm in Pinne anvertrauten Ladung 
Spiritus ſeitens der hieſigen Empfänger ein Manko von 365 Liter 
nachgewieſen, der Schadenerſatz aber in Rückſicht auf die von E. be⸗ 
hauptete Leckage erlaſſen. Als aber, die hieſige Handlung erfuhr, daß 
E. gar keine Leckage gehabt und jenes Quantum vielmehr in ſeiner 
Kajüte abgelagert hatte, zog ſie den Betrag des Schadens mit 150 
M. von E., der auch ohne Widerrede Zahlung leiſtete, ein. Später 
verkaufte E. den Spiritus in Havelberg, bei welcher Gelegenheit die 
Sache zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft kam, wo er dann wegen 
Unterſchlagung zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt wurde. Er 
appellirte hiergegen mit dem Hinweis, daß er den Spiritus bezahlt, 
auch vorher gewußt habe, a jedes Manfe zu einem beſtimmten 
Satze berechnet und von der Fracht abgezogen werden würde, daß er 
alſo unter rechtlich ſtipulirten Vorausſetzungen gehandelt und ſchließ⸗ 


* 


NN 


lich auch Niemanden beſchädigt habe. Das 5 beſtätigte 
aber die erſte Sentenz unter der Ausführung, daß E. den ihm an⸗ 
vertrauten Spiritus nicht der Verabredung gemäß abgeliefert und 
ohne N 8 und Willen des Abſenders und Empfängers ſich zuge⸗ 
eignet habe. Die Rechtswidrigkeit bleibe ſelbſt in dem Falle beftehen, 
wenn E. auch der zivilen Haftbarkeit durch Zahlung genügt und 
keiner Partei einen Schaden verurſacht habe. 3.) 

Berlin, 8. März. Auf der Anklagebank der ſechſten Deputation 
des Kriminalgerichts ſaß geſtern der 82 jährige frühere Bürgermeiſter 
der Stadt Richtenberg in Pommern, Philipp Theodor Bab le, an⸗ 
deter in Gemeinſchaft mit ſeinem Neffen, dem ehemaligen Guts⸗ 

eſitzer v. Boeckmann, der ſich zur Zeit in Italien aufbalten ſoll und 
von den preußiſchen Gerichten ſteckbrieflich verfolgt wird, eine Reihe 
der abgefeimteſten ſchweren Erpreſſungen verſucht und auch 
theilweiſe ausgeführt zu haben. Bahle wurde ſchon in den dreißiger 
Jahren wegen verſchiedener Amtsvergehen zu einem Jahre Feſtung 
verurtheilt, das er auf der Feſte Lichtenhain verbüßte, von ſeinem 
Bürgermeiſterpoſten ſuspendirt und die dauernde Unfähigkeit zur Be⸗ 
kleidung öffentlicher Aemter über ihn verhängt. Von da ab ſcheint er 
mit ſeinem Neffen, dem oben gedachten v. Boeckmann, gemeinſchaft⸗ 
liche Sache N zu haben, um durch Erpreſſungen von reichen 
Herren ihr Leben mühelos, doch recht anſtändig zu friſten, denn geſtern 
wurde er aus dem Gefängniſſe zu Frankfurt a. M. vorgeführt, wo 
er wegen des gleichen Vergehens eine dritthalbjährige Gefängnißſtrafe 
zu a 0 hat. Der Schwindel wurde überall auf gleiche Weiſe in 
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Szene geſetzt, ſo daß die Erzählung des hier paſſirten Falles genügt, 
um alle Fälle ziemlich kenntlich zu machen. Im Sommer v. J. erhielt 
Bahle in Frankfurt a. M. einen aus Rom datirten Brief ſeines 
Neffen, in welchem er aufgefordert wurde, die ſeit einiger Zeit 
ruhende Geſchäfts verbindung wieder aufzunehmen und zu dieſem 

wecke nach Berlin zu reiſen, wo er in dem Reichsbankbuchhalter B. 
einen Freund des Neffen finden werde, der ſich in Erinnerung ge⸗ 
wiſſer früherer Beziehungen zwiſchen ihm und dem Neffen ohne 
Zweifel zu einem Darlehen von etwa 5000 Thlr. ad calendas graecas 
verſtehen werde. Sollte das wider Erwarten nicht der Fall ſein, ſo 
wurden recht verſtändliche Winke gegeben, wie man dem Renitenten 
durch Aufdeckung feines früheren Lebenswandels, durch Drohung mit 
der Anzeige bei der vorgeſetzten Behörde ıc. das Leben heiß machen 
und ihn zur Gefügigkeit zwingen könne. Bahle führte den Auftrag 
getreulich aus, und bei ſeiner Ankunft hierſelbſt fand er noch eine 
zweite Adreſſe vor, auf den Kaufmann J. lautend, der eine vollſtän⸗ 
dige Reiſeroute durch ganz Süddeutſchland angehängt war, die für 
jede bedeutendere Stadt zwei oder drei Adreſſen von gutem Klang 
aufwies. Hier in Berlin hatte Bable aber in beiden Fällen entſchie⸗ 
denes Unglück, denn die angeblichen „Freunde“ lohnten dem Ver? 
mittler damit, daß fie ihn nicht nur zur Thür binaus warfen, fon? 
dern ihm auch den Staatsanwalt anzeigten. Rückſichten auf 
Familien verhältniſſe verbieten ein näheres Eingehen auf die 
ſehr unerquickliche Verhandlung, die mit der Verurtheilung 
Angeklagten zu einem Jahre Gefängniß und einem Jahre Ehr⸗ 
verluſt endete. 


Staats- und Volkswirthſchaft. N 

„ Wien, 9. März. Die Einnahmen der Lombardiſchen 
Eiſenbahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 26. Februar bis 
4. März 600,826 Fl. ergaben mithin gegen die entſprechende Wo 
des Vorjahres eine Mehreinnahme von 98,029 Fl. 


Bermiſchtes. 


* Das große Loos, der Hauptgewinn von 450,000 Mk., iſt am 
geftrigen erſten Ziehungstage bereits gezogen worden. Es iſt auf d 
ummer 66,973 in die berliner Kollekte von Securius gefallen. 
Theil des Gewinns entfällt nach dem „B. B. C.“ auf Bejucher der 
berliner Börſe. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 
Für das Folgende übernimmt die 


— u 


Julius Waſner in Poſen. 
Redaktion keine Verantwortung. > 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 9. März. Die Rinderpeſt iſt im hieſigen Kreiſe für 
erloſchen erklärt worden. 

Paris, 8. März. General Ignatieff iſt vier eingetroffen, bal 
alsbald mit dem hieſigen ruſſiſchen Botſchafter, Fürſten Orloff un Deu 
dem Grafen Schuwaloff aus London konferirt und ſodann auch mi 
dem Herzog Decazes eine Beſprechung gehabt. 0 r* 

Athen, 8. März. Das Kabinet Komunduros hat in Folge bel 
geſtrigen Abſtimmung in der Deputirtenkammer dem Könige fein gend 
Demiſſion gegeben. Der König hat Deliborgis zu ſich gerufen un 
ihn mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. Letztere dürfte ] 
indeſſen auf Schwierigkeiten ftoßen, da die Parteien ſehr getheilt MT (00) 

Liſſabon, 8. März. Aus Rio vom 1. Februar wird der Won! 5 
laut der Rede gemeldet, mit welcher die Regentin Jſabella im Naeh 
des Kaiſers Dom Pedro II. die 16. Legislaturperiode der braſilin ' 
niſchen geſetzgebenden Körperſchaften eröffnet hat. Die Rede laute 


folgendermaßen: . 

f Erlauchte und würdige Repräſentanten der Nation! 6 
Der Zufammentritt Ihrer gemeinſchaftlichen Verſammlung m 
einer I langen Pauſe, während welcher die Nation Ihres e 

teten Rathes entbehrte, verleiht der Theilnahme, welche das 

ſtets bei dieſen feierlichen Gelegenheiten kund giebt, einen noch 
digexen Ausdruck 5 it 
Da ich zum zweiten Male während der zeitweiligen Abweſenne, 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, meines erhabenen und geliebten Vale 
die Regentſchaft des Reiches führe, fo fühle ich mich gedrungen, Jun 
die Ln g auszuſprechen, mit welcher ich mich auch dies 
von den Repräſentanten der Nation umgeben ſehe. ‚gl: 
Ihre Majeſtäten, meine kaiſerlichen Eltern, befinden ſich Mi 
Meine geliebte Mutter, die Kaiſerin, iſt faſt vollſtändig von ug 
Unpäßlichkeiten geneſen, wegen welcher überhaupt die Reiſe un 
8 k beit S er ic 95 1 1 
Gewiß theilen Sie meine Freude, wenn i nen mittheile, % 
der Allmächtige meine Ehe durch die Geburt eines Sele i 
Prinzen von Grad Para, geſegnet hat; ein doppeltes Pfang t 
li bäusliches Glück und für die Feſtigkeit unſerer politifchen » N 
utionen. den 
Der Geſundheitszuſtand in der Hauptſtadt ſowobl, wie M 
Provinzen, iſt zufriedenſtellend. De . hat Alles 
was in ihrer Macht ſtand, um die Epidemie, welche in den ö 
Monaten des vergangenen Jahres in einigen Küſtenſtädten wn 
zu bekämpfen und deren Wiederkehr zu verhindern. Noch Berge 
en eh angen gegen eine ſolche hängen von ihren un 
eſchlüſſen ab. 3 pe 
„Die öffentliche Ruhe iſt umerfhüttert aufrecht erhalten wer 
Die perſönliche Sicherheit der Staatsbürger verlangt aber eine geh 
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viſion der Geſetze, welche fie garantiren Trotz der Verbeſſe 
welche die letzte Reform unſerer Rechtpflege herbeigeführt, Yen 
fie doch theils neue Maßregeln, kbeils Modifikationen, deren 
wendigkeit die Praxis herausgeſtellt bat. ile 
Bei der Ausübung des neuen Wahlgeſetzes fand der Went A 
Volks einen vollkommen freien Ausdruck und wurde die Offener 
Ordnung bei Anwendung derſelben nicht geſtört. Hin und en 4 
kamen bei den Wablen allerdings gewaltthätige Ausſchreitung bal 
die aber ibren Grund in früheren partikuläxen Zwiſtigkeiten pa 
und in welche ſich die Regierung und ihre Organe auf 55 
miſchten. Es wird aber ihre Aufgabe ſein, zu unterſuch 


S 
Bu 


en, ® 


* 2 Va a u ec ee N ” ET 
o rene 3 1 5 > 2 7 
> En N 


. 0 mungen des Wahlgeſetzes in genügender Weiſe die möglichſte [335 458 70 (800) 83 (1500) 580 629 En EN) 3 47 8 as Nach Schluß der Börſe: Krebitaktien 22161 1 e 1854. 
e ein 9881 der 1 ſichern, da fie das Fundament des Repräſen⸗] 80 86 (300). 33128 79 (1500) 81 93 69 (600 1860er Looſe —, Lombarden —, Reichsbank — 
) Syſtems find 48 620 54 56 57 (300) 65 (3000) 70140 54 808 1800 9.900 5 
5 5 den Abſchluß der Arbeiten für den Erſatz der Armee und an 5 69 82 274 76 (300) 321 26 92 (3000) 448 551 95 861 *) per medio reſp. per ultimo. 
| Karine betrifft, fo hat ſich das Syſtem des 5 für beide Dienſt⸗ 902 15 40 70. 35051 108 59 a 96 404 505 649 50 en Aberts [8 ffekten⸗Soztetät.] Kreditaktien 121%, 
5 deige nicht bewährt. Das Rekrutirun leech ſt bei ſeiner Ausfüh⸗ 855 915 24 34 (300 46 77. 36024 (300) 40 223 310 507 (300) 8] Franzoſen 186, 1860 a ‚Eoole —, Silberrente —, Papierrente —, 
ng auf Schwierigkeiten geſtoßen, wel ch durch das geringe Ber= | 16 70 613 (1500) 823 71 901 78 84. 37045 128 29 302 57 62 ge Goldrente 60%, —. Reichsbank —, Nationalbank — 
ft dniß des Prinzips der gleichen Verpflichtung Aller 175 ilitär⸗ 76 83 554 59 94 635 91 711 26 93 885 973 78. 38012 (300) 42 9 —. Wenig Geſchäft. 
ienſt erklären, hat aber doch e Erfolg gehabt, denn zum | 50 178 233 71 346 57 403 18 29 (600) 35 72 502 72 628 31 64 9. März. Reſervirt, wenig Geſchäft. Bahnen u. Renten 
ten Male haben ſich die Kadres für Heer und Flotte durch eine | (300) 70 706 83 89 90 852 53 54 92 94 903 22 48 62 98. 39015 BER en ſchließlich Fuge den ſetzungen, Deviſen fteifer, 
oße Zahl von freiwillig Eintretenden MN Bßfe Sorgfalt d a 314 80 405 26 (1500) 81 585 721 26 91 831 52 (300) 75 180 5 1e 62, 0 5. Süderrente 67 1854er 
ie größte Sorgfalt der 


Der öffentliche Unterricht fährt fort, 
1 gierung in Anſpruch zu 4 In der Hauptſtadt 1 ihrem 40038 > 27 28 85 93 213 a 17 57 (300) 79 357 63 81 12900 5 Hat 0 0 0 t e 
leichbilde find Mittelſchulen eingerichtet worden. Ebenſo find Nor⸗ | 485 540 86 93 655 73 700 802 44 63 90 (300) 930 54. 41025 53 ardubiter * Nordweſtd. Nordweſtb. Lit. 1. 
f nr 26 72 86 99 ER 85 468 506 79 80 645 89 731 38 84 866 76 ondon 124, 10. Hamburg 60, 25 2 49, 25. Frankfurt 60 
erden ſollen, im Werke. Auch in den Provinzen ze 7 5 fi im | 980 (3000). 4 64 87 111 26 56 82 (6000) 86 282 400 8 54 91 Amſterdam 103, 00. Böhm. eb n —, —. Kreditlooſe 164. = 
SQulmejen namhafte, wenn auch noch beſchränkte Fortſ Ohre weil | 513 36 713 78 814 30 45 989 97 (300). 43044 262 80 328 55 94 1860 er Looſe 108, 70. Lomb. Seh 80 60. 18846 N 00 
de Mittel fehlen. Wenn die Abſichten der Regierung Ihre Unter: | 417 28 572 88 99 616 A u 18 8877 59 924 300) 78 (3000) 92. | Unionbank 50, 00. An alo-Auftr. en 9, 90. Bann 
fg "ung finden, jo wird jede von Ihnen bemilligte Ausgabe weſentlich] 44061 (1500) 126 33 204 1 57 927 2 75 a) ” en 27 5, 91. Silberceup. 1135 10. Etgabelobabn 132, 50 . Ung. Brämienanl. 
1 des großen Werkes der 3 dung beitragen. 44 8 639 893. 45031 81 91 116 221 27 20 (600) | 71, 70. Marknoten 60, 80. 
er Bau der Eiſenbahnen Dom Pedro ſegundo, — Bahia und | 52 932. 46091 138 66 95 258 75 (600) 314 405 800 17 (300) Türkiſche Looſe 17, 25. Goldrente 74, 
ambuco, ſchreitet vor und bald wird auch die Bahn nach Rio 553 (300) 63 662 767 86 850 81 (300) 947 53 62 71 78. 47011 Nachbörfe: ester. Kreditaktien 14 0 G 226 00, 9 
Kade do Sul in Angriff genommen werden. Einige der Provinzial⸗ (300) 40 122 23 (300) 72 281 406 69 98 Sr 94 621 (1500) 27 60 | parden 80, 75, [inter 210, 50, Anglo⸗Auſt uſtr. Vapierrente 
Kiſenbahnen find ebenfalls im Vorſchreiten, andere, ſchon bewilligte, 89 (1500) 816 (300) 71 91 904. 480 7 123 33 (300) 218 21 62, 90 Nat tiönalbank er Goldrente 74, 75, a en 90 
h ud aber durch den bedrohten Frieden in Europa verhindert, die an 25 31 68 91 Na 407 12 74 tg 91 743 96 1755 832 72 Napoleons 9, 90 f. * 60, 90, 
Men zur Weiterführung erhellen fremden Kapilalien aufzunehmen. 49134 44 0 86 338 403 49 52 65 67 Br 82 604 Wien, 9. März. Dffsiele Notirungen: Silbercoup. 113, 00 
Leider find die Arbeitsverhältniſſe in einem gedrückten Zuſtande. 6000 27 75 300% 5709 77 85 (600) 96 48 55 87 932 33 99. 1864er Loofe —, —, Kreditlooſe —, —, 185 ler Looſe —, —, London 
1 der Uebergangsperiode, in welcher wir uns befinden, fehlt es an 50001 4 (300) 36 145 230 (1500) 88 357 457 58 5 10 97124 20, Paris Ham urg 60, 45, Franzoſen —, 00, Norde 
eien Arbeitern, die ſich dem Ackerbau widmen. Das Geſetz vom 6. | 658 85 729 (300) 815 55 87 901. 51006 52 69 72 85 106 53 201 weit 1.8 8 D Dulate N National ban 825, 00. 00, 
100 dember 1873, welches den Zweck hatte, dieſem Uebelſtande abzu⸗ | 26 36 54 96 369 74 449 674 75 81 708 (600) 5 81 96 8 A Wien, 9. Wir 75 end örfe. Kreditaktien 148,75, Fran⸗ 
Abi hat den gewünſchten Erfolg nicht gehabt. Es wird dringend | 32011 91 143 60 223 82 316 460 88 518 25 65 (300) 6 zoſen 226, 75, EN 79, 75, Galtzier 210, 50, f 5 uſtt 70, 50 
fein, die Bedingungen des Ackerbaus zu prüfen, da er die | 608, 705. 3 a) 58 83 (300) 115 68 267 30 2096 4294400 Silberrente —, —, Papierrente 62, 85, Goldrente 74, Markno⸗ 
ade Quelle des öffentlichen und Privat⸗Reichthums iſt. 47 53 56 79 9 65, 711 19 20 (3000) 821 46 51 80 929. | ten —, —, Nationalbank —, —, Napoleons 9, 905. Gef Kats 08. 
9 Das Budget für 1877/78 wird Ihnen vorgelegt werden. Die | 54081 129 285 358 69 419 38 508 57 658 739 44 79 Mär Kubi S Gluß feſt 
legierung bat ſich beſtrebt, die Ausgaben zu verringern Deſſen⸗ | 850 75. 35033 49 195 220 32 43 47 (300) 51 (1500) 66 368 419 32 55 (300) Eo; te) 35 . Rente 73, 30, Anleihe de 1872 15 En 
Wachtel wird es nöthig fein, daß Sie ihr die nöthigen Mittel ge⸗ 527 37 827 81 958 (3000) 91. 56007 171 77 200 382 (600) 614 Stalleniſche 50 re 72, 474 155 Tabaksaktien . 5 
Führer, um einige Ungleichheiten zwiſchen Einnahme und . zu | 736 56 57 76 833 79 (600) 86 919 82. 57021 79 97 98 109 17 230 daksobligati 705. en 8 . 125. Lombard. Eifer band Alt 
meiden. Allgemein bekannte Urſachen erklären es, daß die Ein» | 60 94 514 607 22 49 68 85 (600) 728 91 816 21 68 91 989. 58004 170, 00 0 00, do. Pri 5 2 5 00 dl . 5. — — 12 05 ie 22 00 
Omen nicht diejenige Höhe erreicht haben, welche die Anſchläge be | 13 92 113 65 209 33 444 671 75 (300) 86 90 708 23 (3000) 61 82 63,00, Tü iri alone Türken de 2. de 
net batten. Den Nationalkredit zu ſichern iſt es aber nöthig nicht | 817 (1500). 39020 (600) 72 131 59 6191 317 31 70 88 (3000) 418 E bit en Dr 117. S 11 l, do. inter. 104, Sue 
1 blos auf die ſonſt naturgemäße Vermehrung der Einnahmen zu 63 83 531 603 18 703 28 93 (6000) 892 9417 53 90. und „ Altten 680, Ban Marie: ane 5 S. rag ene 400 
b nuchnen. Der Bau der Eiſenbahnen und andere ſchon bewilli 315 Unter⸗ 60060 94 101 23 265 78 (600 311 21 8 91 491 529 58 Credit 1 f n 503, nque E 8 8 8 5 6 5 — 
1 Aalungen erheiſchen Ausgaben, denen die e innahmen | 676 758 98 838 989 (3000). 61060 (600) 65 83 150 97 235 44 Er 2 1 8 5 gypter eſterr. Goldrente 
genügen können. Da es aber nicht gerathen fein würde, den | (600) 64 308 (600) 407 502 17 66 609 75 82 694 826 51 62 99 echſel auf London 25, 


nalſchulen, in welchen hie für den Elementarunterricht ausgebildet 


rr 


. een zu ſtark in Anſpruch zu nehmen, weil eingegangene Ver- | 929 36. 62012 72 213 57 338 (1500) 480 508 12 86 647 56 Paris, 8. März, Abends. Boulevard- 5 Zoros, Rente 

ne 
di audi ‚fo wird es gut fein, ſich nur au 2 K ) 7 5 5 

I r N (600) 905 6 (3000) 98. 64000 16 113 15 (1500) 210 51 303 293,75. Matt, 


2 ejenigen Verbeſſerungen zu beſchränken, welche überhaupt nicht ver⸗ 
ie f he — 497 50 50 707 52 8 89 92 806 48 (3000) 70 (300) 935 Br. Die ae ber ee et ird A e Dielen = 
. Unſere Beziehungen zu anderen Staaten Par freundſchaftlich. Es] (300) 93 (300). 65016 (3000). 20 (1500) 121 42 285 (300) 2 Mal geendet en mittir y jetz 
In zwei Konventionen geſchloſſen und öffentlich bekannt gemacht wor⸗ 375 90 516 89 622 (300) 48 791 833 34 918 95 (600) 98 gez 2 
Kor; eine Poſt⸗Konvention mit Groß⸗Britannien und eine Konſular⸗ 66026 (300) 39, 48 49 (300) 72 81 197 (600) 226 27 311 53 London I. März. Feſt. Konſols 963. Italien. proz. Rente 71%, 
Hanvention mit Portugal. Am 3. Februar 1876 find die Friedens, | 54 99 411 57 82 (150% 681 709 868 935 73 (450,000) Lombarden 6%. 3 prozent. Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. Zproz. 
ne und Handelstraftate zwiſchen den Republiken der argentini- | 67014 77 105 55 56 61 231 au 9 (300) 17 74 436 (300) 64 68 | Lombarden⸗Prioritäten neue 9. Sproz. Ruſſen de 1871 81}. do. 
len Konföderation und Paraguay, durch Vermittelung eines brafi- | 70 94 580 88 660 (1500) 72 87 706 40 52 (300) 76 963 74 | do 1872 834. do. 1873 8273. Silber 55}. Türk. Anleihe de 1865 
dun 19. Bevollmächtigten, nach den Bedingungen der 5 (600). 8 29 69 (1500) 155 201 25 65 317 502 623 711 | 12. N Türken de 1869 13}. Sproz. Vereiniat St. pr. 1885 1064. 
15 9. November 1872 unterzeichnet und dadurch alle Gründe 5 36 76 97 888 963 73. 69001 122 (600) 246 356 77 92 410 | do Sproß. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente 551 Oeſterr. 8 D Gi 
he Übelligteiten zwiſchen Brafilien und der argentiniſchen Republik] (3000) 21 29 38 46 (300) 564 614 734 56 (1500) 98 (300) 893 79 Eproz ungar. Schasbonds 88. pro ung. Schaszbond 
weggeräumt worden, welche aus der Interpretation des er 934 65. 
e e E BE a bes, 2g rr SE SE Er ae || a oe Fran 
ationen fo wichtige Einvernehmen vollſtändig wieder herge⸗ 

. 3 5 „ e u 1 ; 
te braſilianiſchen Truppen, welche die Hauptſta araguay be⸗ 5 59 62. 72 ewyo ärz 8 ußkurſe.) Höchſte Notirung des 8 
itzt . 1 8 8 Braſilien zurückgekehrt. Die Disziplin, welche | 110 20 67 (300) 99 (600) 15 56 27 95 358 480 558 685 705 15 811 8 5 5H niedrigſte 5. Wechſel IE rt in Gold 9405 — | 

e bewieſen und die Opfer, welche fie Jahre lang gebracht, haben ein | 15 18 99 954 76. a 6 87 99 255 366 77 83 95 1 402 93 | 844 C. Goldagio 5}. ½ Bonds per 1885 108}. do. öproz. n 
Anrecht darauf, daß ich ihnen im Namen des Kaiſers und der Nation | 547 48 609 65 68 94 723 40 88 814 (300) 68 99 938 43 59 69 90. dirte 1103.  % Bonds per 1887 112%. Erie⸗Bahn 74. Zentral⸗ 
meinen Dank und meine Anerkennung hier ausſpreche. 75061 63 129 (600) 31 (300) 56 62 86 207 69 352 443 570 618 48 716 Pacific 1 4. Newyork Zentralbahn 97. 

Erlauchte und würdige Nepräfentanten der Nation! 50 75 805 22 913. 76008 54 131 234 56 80 372 (3000) 83 91 95 454 Produkten Courſ d 
8, Ich glaube mich in vollem Einverſtändniſſe mit der ganzen Na- | 518 55 84 638 703 22 33 39 (600) 62 98 839 (600) 46 83 945 46 300). en- Courſe. * 
| 7 efinden, wenn ich die freudige Hoffnung ausſpreche, daß die am 22 (300) 61 150 224 32 57 305 24 47 (300) 81 91 431 46 (300) Danz u. 2 März. . Börſe. Wetter: fönader 25 3 
. fers fe Le Bea de viel zum Gedeihen und zur Größe un⸗ 4 (300) 95 639 11 93 817 20 23 (600) 914 89. 78000 25 53 139 8 5 bei fi arfem Nordwind. | 

„ ſeres 5 ir 1 2 beitragen wird. 92 9575 266 ER (3000 1595 en En 2 2 75 8 25 7 8 5 1 55 x loko . am Kasse Et ame 77 u "|. 
e Sitzung iſt eröffnet! matter Haltung, und wenn die verkauften onnen au ae 5 
5 9. März. Die republikaniſchen Senatoren | # si cin) 9 re ern 91 407 (300) 12 14 3 Tee, enen haben, jo 1 ala . 9 0 N nur 51 am gi x 3 
5 5 8 5 a 

 eftigen die Betätigung der Ernennung Sherman's zum Sekretär 75 98 99 509 16 38 96 624 (300) 717 49 66 81 822 27 61.9 903 42 ſſa 129 Pfd 98); 1. 130 4 3 31 805 22 1. 0 M M., Leubunt fein 130, 


d 220 M., 130 
des Schatzes. 80. 81083 170 78 92 325 58 66 89 437 45 514 60 61 88 92 619 34 Ian Pfd. 23% M. per None Termine etwas alte e 
— ——px.ñm— 701 7 41 48 (300) 63 89 805 912 60 99. Be 50 54 57 (300) 211 213% M. bez. und Br., 213 M. G., Mai⸗Juni 215 M. B 214% 


22 72 (300) 91 302 477 (1500) 536 692 70 946 (600) 62 95. 5 83025 M. G., Juni⸗Juli 218 M. Br. Regulirungspreis 216 Mk. 5 8 
Gewinn -Liſte der 4. Klaſſe 155. k. preuß. Klafen-Lotterie. | 43 134 72 226 57 79 81 87 314 29 50 69 (300, 95 492 507 32 62 69 56 loko ziemlich unverändert, inländiſcher feuchter 120 Pfd. 
607 71 706 837 (300) 940. 84008 29 39 54 55 63 101 27 33 (1500) 47 56 M., guter 127 Pfd. 1687 M., ruſſiſcher 118 Pfd. 146 M. per 
r die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in | 51 58 15 won 312 30 (3000) 401 16 52 81 507 38 615 64 84 94 718 . bezahlt. Termine April⸗Mai 155 M. ber „ xufftfder Neu. 
Parentheſe beigefügt.) 8909009 ) en 2 9 2 0 5 6800) = 90 m ” ar 2 11 Mai 157 M. Br., unterpolniſcher April⸗Mai 1 M. Ne Reguli⸗ 
ega = | 57 3000 ! = 
ende 5 angegangen Ziehung ſind fol⸗ (600) 34 (15000) 50 600. 86002 11 94 96 113 20 206 21 23 384 109 run spreis 157 M Gerſte loco große 111/2 Br 5 155 M. Tonne 


14 32 72 (300) 54 97 500 27 4800) 36 608 21 43 55 716 (1500 23 50 Br. 1 M. 0 a0. w — N. Br. ne n 


ohnen loko mit — M. 
52 60000450050 81 60 40 82012 15 57 88 157 206 58 34 306 = t 197 
) 825 52 | 65 (300) 80 (1500) 506 34 010 16, (100) 39 303 902 1 33 36 (300,76 ber Tonne, getauft, 2öiden 1oto a l be. ae eRalE 


r 200 Pfd 
(300) 91. _ 88048 57 102 58 68 218 23 30 53 (300) 70 83 95 96 354 — = ha 
215 (5000 2056 74 (IE00) 1aL 440 523 47 92.62.90 (300) 630 61 (000) O7 728 (1800 36 71 70 8 810 mache oc aufer . per Tone bt. > Op mi 
2 * a 155 ® Sn 5 92 316 (300) 92 480 48 5 a a = 2 86 106 48 202 10 65 318 69 83 496 Köln, 9. März. (@streib emartt) Weizen, biefiger loko 
86 
ee e e e 9 90 . | e 90015 20 90 0 122 , 7 218 590 ano) 6 con) Top 24, i . Info 75 be A ih 8 0% | Dr De 
. 9 0 87 804 29 30 921 33 76 82. 97903699, 114 7175 9196 228 31 35 64 331 | pr. Mai 16,15, pr. Ras Zafer loko 17, 00, pr. März 16, 30, 


135 641 76 578 665 722 35 72 827 (600) 901,58 (1500) 98, 99.2050 pr. Mai 16.60. Nüböl, 1855 38, 00, pr. Mat 34, 20, pr. Oktober 


8 f 35 (300) 153 201 21 90 319 45 404 39 755 60 876. 918 | 33,50 
10 75. 7028 179 214 (300) 31 92 351 57 94 403 42 94 509 94 n 502 22 11 3,50. 
5 64 9198080 49 616500 478 88 (1500) 322 62 62 88 710 . 87 2 0 0000 i i Hamburg, 9, März. (Getreidemartt) Weizen lors 


0 flau, auf Teri flau. — Roggen lot „auf Termine matt. 

700 30 105 311 300 ey 1 61 6 ni e 923 90501 352 410 (1500) 13 51 507 26 72 700 74 (300) 95 96 | Weizen pr. ar ara! 5 Br Bar! 1488 2 Jult⸗ Juli pr. 1000 

ö 16 23 82 89. Kilo 220 Br. Gd. „de 7 April⸗Mai 158 Br., 157 Gp., 

% il 3 55. . — | N. Juni⸗ ut“ per 100 159 Br., 158 Gd. Hafer rubig, 
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Spiritu au, pr. März pril⸗Mai 44, pr. Mai⸗ Juni 

115 x S en ur Uhr wurde uns unſer geliebter Sohn, 4, pr 8 pr. 1000 Liter 100 Ct. 45%. Kaffe feſt, 

i Naas 3 900 Sad. — Petroleum matt, Standard white loko 14,25 

er Anton Bistrzycki 5 . Gd., 5 5 de 13,50 Br. pr. Auguſt⸗Dezember 14, 75 

— etter: alt 

5 20. 1 Nine: ge im blühenden Alter von 2% Jahren gu gremen Pr 17 Mi 25 etr ten m 10 ( Söturterit. 5 

602 80 un BL 805 19 44.56 59 9 . ubard, wii dote 13, 65% Ben r. Apri 
80 12011 53 103 70 (300) 365.63 73 © 443.85 70 6000 deren Meldung Helbetiäbt ann. en dies Matt jeder befon- ]] pr. Mai 13,40, pr. Ynguft>Dezember 14, 75 bei, 


48 63 82 99 621 74663 881 908 40. 18000 45 (1500) Paris, 9. März. Bopodinel 2, 7 (Schiußbericht). Weizen 
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Poſen, den 9. März 1877. 


301 4 (300) 88 446 (300) 56 508 91 645 89 712 34 (3000) x ruhig, pr. März 27,50, April 27, a r. Mai ⸗Juni 28 75, 

7 1000 929 30 2 70. 19159 09 105 208 34 41 (300) eo. J. Viſtrzycki und Jamilie. 4 cg 2,3, Dient Bent a 5 yon Re 5 551 
648 63 92 754 ne ai ⸗Juni „ . u 

. Ne 6 5 üb e De IE Dir, Mole | Arsen Ar DE >, „or f 50, dr Mal. Aang 89, 30, 


pr. Septemk.-Dexemb. 89, 00 Spiritus ruhig, pr. März 60, 25, 


921 — — — — pr. Mai⸗Auguſt 61, 00 — Wetter: Schön =] 
| Er En DS m an 2 = — su 19 5 9. ar er matt, Nr. 2 pr. rn 
. 43 806 20 1 1 15 ogr. rz pr. 100 Kilogr. 77, 00. 
1 20 87 9 418 7 6378 516 601 70 95 1600) 706. 827 Telegraph iſche Börſen berichte. Weißer 80 weichd., Nr. 3 pr. „100 Kilar. pr. März 80 25, 
| 8 020 24028 149 92 350.56 409 556 (300) 30 (0) 000 95 900 e 1 We © 5 k. Baue, Day r Neft 50 Sbemtich delezt Tele 8 
2 69 839 954 64 92. 25059 67 157 2 rankfurt a. * ar. Sti Spekulati i Havre, 8. uftion. temlich bele ei geftri Be. 
1 835 36 902 20 66. 26001 64 77 111 (1500) 210 505 286 99 ſchwächer, Anlagewerthe feſt VRR Preiſen. 1586 Ballen angeboten, 787 B. verkauft. Wontevideomafen — — 


W 93 432 66 517 26 30 (300) 68 6028 725 65 (600) 79 89 chlußchurſe.] Londoner Wechſel 204,62. Pariſer Wechſel 81,45. | mehr gefragt. ve 
72 99 913 31. 27000 14 62 93 1286 81 (3000 242 (300) 66 95 | Wiener Wechfel 164, 10 Böhmiſche Westbahn 110. Eliſabethbahn London, 9. März. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen k 
08884 (300) 87 556 681 734 81 (300) 807 52 921 53 64 91. 109%. Galizier 173. el *) 186. Lomharden *) 651. Nord⸗ | ftetig, unverändert, angekommene Ladungen ſich beſſernd. Andere 


8 


35 (300) 106 14 1300) 23 54 64 (600) 209 (300) 36 317 32 54 weſtbahn — er 5512. Papierrente 51%. Ruſſiſche Boden⸗ Getreidearten bei ſchleppend tig. — 
5 431 583 87 93 96 98 610 11 79 (600) 722 807 (600) 44 51 52 kredit 79}. Nuſſen 1 872 81. Amerikaner 1805 1026 ider Looſe Fremde Zufubren d Tepiem Molt Weben 14 000 Were 7 
EN % 3 000) 73% > (4) dene 618,00. erat. Bang 98. Berliner Gente 92 , . Vonder Mh x 
74 51 2 ) 724 25 n 0 arm n erliner never van ondon, 9. Ma ebote a 
840 % 903 (1500) 63 65 G 90 (1500 5 Wechſelbank —. Oeſterr. deutſche Bank — Meininger 2 But 74%, | Tendenz: Ruhig. 1125 an der fine westen 1 Wee 
785 9903 19 4900 500) 3 0 305 10 0 2 28866090 573755 Fal. . 5 . SE ll. 5655 4 5 9 M Akten 5 
(1 g } y ua atzanw. a o. do. neue do j asgow, a I 
811 (1500; 32 (300) 68 (300) 938 (600) 49. 32088 0 275 25 (0) | Gente Prei 3. Sechsbant 15T. Guidrente ei 184 Sh. 3 —. — eu 


I 3 
164 61040 
i 5 er Mai⸗Jum 35,2 —55.5—55,7 bez., per Jum⸗Juli 56.3356 55,8 bis 855, * bez., per Auen 56 IM. bez. und Br., per Au l. 
N e ER Ne e e . 385 85 e * | 
UN 5 R 2 5 —57.3— ez. — Mais per ilo toto neuer 12 ndigungen: 5 — roleum matter, loko 8 
10 Berlin, 9 A März na: e ft. Barometer: 27,9. — Ther bis 133 nach Qual. gef., alter 133—135 nach Qual. gef., neuer 0 SM. ie of ſtſ.⸗Ztg.) 
muometer —1. N. Witterung: Schneelu M ˖] 
11 M. 195-235 nach Qual. gef. auge —, un old. 128 kleiner do. ab Bahn bez. — Rog⸗ Bericht, 
17 Heat 218,00—217 92 220 ber genmehl Nr. 0. und 1. per 100 Kilogramm Brutto inkl. Sack 66 bis 75 
A 220,5 219 9,520 220,00 Be per Hane 222,5 222.00 bis | Per dieſen Monat 22,85 bez per März April 22,75 bez, per April⸗ aa 7680. 0 

105 * gen (oo per 1000 Allogr. Mai 2522,70 bez. u We A gumi = per Juni⸗Juli do., per 
14 185 180 Salt oe nn 161.102 N de 200.2550, N Rog eh Ar. 0. 2000.24 00% Nr 05 ne 1. e } 3 1534 
135 inlän e Bet, der | 23,50-22,50° per 1 a Brutto intl. Sad. (B. u. H. Stg. Br., 195 Br, per April⸗ 
I Be per Mai⸗Juni 159,5— Stettin, 9. März. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) 206 Br., per M Mal: On ber unt. Jug —. Gel. — Gentnet. 
I Gerſte lolo per 1000 Rfg. | Wetters krübe, ö. Grad R., Nachts — 4 Grad R. Barom. 28, 2. Hafer 132 Br., per April Mal 81, 0 Br, per Niet Hunt —. 8 
11 — "Safer Ipfo ver 1000 Kilegr.] Wind NO. — Gentuer, — Rap 320 Br. He — Er Wibi ar Gi 
Mb 17 weſtpreußiſcher 135—155, ruſſi⸗ Weizen weichend, per 1000 Kilo loko 5 172-205 M., feiner | — Etr Loko 69,50 Br, ver März u. per Märx April 67 8 bel 
11 cher 160 — 163, neuer ſchleſ. 183-182, 208 bis 217 M., per Srübjabr 215—213 bez, per Mai⸗Juni 217 April⸗Mai 67 Br., per Mai⸗Juni — per Sept.⸗Ott 61 Br. — Sp 
E nee ungar. 140-142, defekter — BE bis a ar bez., per Juni⸗Juli 219,5 —218 M. bez., per e ritus niedriger. Gelündigt 10,000 Liber. Loko 51,20 Br., 50,50 a 
410 Rieter Monat —, per April⸗Mal 151.5—151,00 der. per Mai⸗ 222,5 M. bez, per September Ottober 215—214,5 M per März und per März⸗April 52,10 ß ;., Aveil⸗Mal 52,50 bei. 3 
1 152,5 152,00 x perl Juni⸗Juli 153,00 bez., per Juli⸗Augu Nee an per 1000 Kilo loko inländiſcher 180-183 M., M. eicher Br., per Mai⸗ Juni —, per Juni⸗Juli —, per W 55 Od 
* — Erdbſen per 1000 Kilgr. Kochwaare 151-186 nach Qual., Fut, alter 154157 M., neuer 1 M., per Früpjahr 156° M. bez, — Zink: ohne Um dk. B. u. 9.819 
ar terwaare 135—150 nach Dual. — Raps ver 1000 Kilogr. — — | per Mai⸗Juni 15, 5155 M bez. per „Juni⸗Juli do, Juli August NETT Die Börten-Rommittion 7 

I . | 
IN — i 5 o lo alz⸗ bis „ Futter⸗ is 1. . 
11 3b alt) Faß der desen Mens: 5000 680) Bei, ber Mat- Safer Hau, Dec 1000 Silo tea 10 187 M., ver 8. lige m nn a 3 * f 
(fe n ee 0005615 be. ve Be 300) Silo. böte Sue 146 dis 158 P tler 1 15 bie e Done ine ie 5 Wund. | Wolkenſor 
FH per Oktober⸗November — bez. — Petroleum raff.) (Stand. | Frühjahr Futter⸗ 143 M. Br. — Winterräb en flau, per 1000 Kilo 9 März Nachm. 2 27“ 6,“ 80 WIN 1 12 bedeckt 8 

1 white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 34,00 bez., per dieſen Monat | per Septbr.⸗ Oktober 290288 M. bez. üböl niedriger, per 100 Abnds 10 27, 10, 91 — 54 N. 2.3 v. beiter. 

28.229,00 bez., per Februar⸗ ärz — bez., per März⸗Aprxil 28,2 | Kilo Iofo ohne Faß flüſſiges 68 M. rg 87 März 65,5 M. Br., 10 „ Morges. 6| 2711, 61 — SEINNW 2 v. beiter. 

Wee de eie br 10 Ker e 100 Het St Her der der, Oeder d ae a de, . Br e Watiertand der Wart. 
lot 5 ie f 83.758 4 dez, lot 0 Faß A er Dieſen Monat flau, per 10,009 Liter Proz loko ohne, Sat 52,7 M. be, per Frübſahr Voſen, am 8. März Mittags 55 Meter 
e obne F iN 54 53,8, 53,6 M. bez, der Mai⸗Juni 54,5 bez., per Juni⸗Juli 55,1 . 9. . 


—, bez., per arz⸗April do., per April⸗Mai 54,9—54,2—54,4 bez., 


matt auf Berlin“, begleitete aber gleich alls! dieſe Hal⸗ bei unveränderter Geſchäftsſtille in der 2ten Börſenſtunde weiter 0 
außerordentlich wenig Anregung. Paris und Wien hatten ziemlich] tung mit der Andeutung größter Geſchäftsloſigkeit. Dieſe lag auch 155 Ultimo notirte man Franzoſen 372—1,50—3—372, Lombarden 1 15 
ler Haltung gefandt, während die Eröffnung des hieſigen Verkehrs] bier drückend und verſtimmend über dem geſammten Verkehr. Der redit⸗Aktien 242 —1,50—3—242. Laurahütte 65,25—64,%0. Distonk” 
cher matt genannt werden konnte. Doch war auf den meiften Gebie- | Eifenbahn - Aktienmarkt 2 8 5 bei ſehr kleinen Umſätzen eher matte] Kommandit⸗ Antheile 104,50—3,75—104. Volpi und Schlüter verle 
ten die Geſchäftsloſigkeit ſo groß, daß ſich kaum eine ſcharf ausge⸗ Haltung. Die Minder⸗Einnahme der Oberſchleſiſchen Hauptbahn im | ren. Deſſauer Gas; Geſellſchaft 1, Stettiner 680 Halberſtädter 0,12" 
ſprochene Tendenz ermitteln ließ. Ka Schwankungen der Franzofen | Februar um 396,000 M und der große Ausfall bei der Freiburger Potsdamer 0,40. Spielhagen, Braunſchweiger Kohlen und Hibern 
und Kreditaktien erreichten ufer 8 kaum 1 M. Ebenſo blieben auch] Bahn (— 54,000 Mark) beſtitgten die 1 Erwartungen, welche % an, Norddeutſche Grundkredit 4, Schleſiſche Bahr 
die fremden Renten und die meiſten lokalen Spielpapiere gegen geſtern faſt man von den Februar⸗Einnahmen ſchon längft 1 Leichte Bahnen | matt. uß 99,15 — „ 5 prozentige 101,90 
anz unverändert. Ruſſiſch⸗ 119 157 Anleiben konnten eher als feſt behaupteten ſich beſſer, lagen aber gleichfalls ſehr ruh is Banken ans . 

eichnet werden. Die Gerüchte über eine neue 200 Millionen Rubel⸗ eboten. Induſtrie⸗ Papiere geſchäftslos. Anlagewerthe waren ohne 
Anleihe traten toteber fete fanben.nber auch ſofort Widerſpruch. ewegung, Deutſche Anleihen und Prioritäten behauptet, öſterrei⸗ 
Wien, welches von der Vorbörſe Anfangs feſte A geſandt hatte, I chiſche feſt, ruſſiſche waren ohne Leben. — Die Haltung ſchwächte ſich 


Berlin, 9. März. Die Meldungen von au ußerhalb b boten heute meldete ſpäter gm 


7 0 


omm III. rz. 100 Centralbr. 7 Bauten 411,25 ba © hö 2 . Lit, 8% | 20,00 b. (@iefeldoR.Rempen |", Oberſchi 1 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. pr 8. B. 0 5 100 25 © Centralbk. f. Ind. u. H. 4 70,10 9 © fene 475 50 Ges- Planen p 29,90 b * TR 
— 5 den 9. März 1877. da, unk. rückz. 110 Cent.⸗Genoſſenſch.⸗B. 95,50 Rheln.⸗Naſſ Bergwerk 4 86,40 B gie „Sorau-⸗Guben 3 38,25 bz do. A 
Preußiſch 4 und Geld 15 — 97 he ant⸗V. 55 = = nn N En 4 1600 l ; 5| 3375 bz © do. | 
r. C.⸗B⸗ 3 obwaſſer Lampen 4 erte do. 
Sonſol. anke 1 Mi 104, 10 bz do. unk. 1 — 74,00 G Union⸗Eiſenwerk 4 2,25 bz G e 5 do. 1 
MR meue 1 95,70 bz do. (1572 u. TA) 44 74,00 B Unter den Linden 41900 kiſch Poſen 5 | 71,40 bz do. 4 
t a 1 Anlede 0 95,0 bz do. (1872 u. 73) 117,00 G Mälemann Mau⸗N. (r. 51,00 G 1 Halberſt. B. 51 68, 70 bz G 
Staatz⸗Schldſch. 9725 b do. (1874) „50 bz Deſtend (Quiſtory) ir 2,10 bz G do 0. 94,60 5 G 
. 91, 5 G 50 6 I Wiſſener Vergwer!“ 4 12 50 G Münte Gn ede 
cb. O auer Ereditbant 0 Wöblert Maſchinen [ | 10,50 G S rfurt 35.10 bz 1 
Bu. Sch 1 9505 6 25 8 ei, BR „red. N } Landesbank 8 2 See ER 79 5 b3 1 
iſenbahmn⸗ State > reuß. Südbahn 74,90 bz o. 
g ent N | ent Mane. 00 © 1 Etaluke erden. Rechter berufer- Bahn 106,7 8 Ae. Bug 10 5 13 
S do. 005 5 0. 4 0 eee Rheinifſche . Gtarg. Pos. 
Ichldv. d. B. Kfm. 4 10¹ 0⁰ Kru e Oblig. 5 20 G Bergiſch Mörkiſche 4 99 5 0 8 | 55,75 G . 5 
n | Andie 5 8 2 % I Beriin⸗Kabet 1A % Sau N 1. — 
Bi = — 10 6 105 10 bz B 3 Berlin Dreiden 5 bi G SaalsUnfirutbatn 9498 oed Südbahn 6 
98 te. 0 ee 15 | 64,0 © Lit. B N 
2 Sar 4 158 12 eimar-Eeratt 5 | 20,10 bl G 8 105 er — 2 0.5 
5 — — — e Oder · Ufer 
h % Der gs 7 85 8 e eee, eee , . ee 
1 Goldanl 7 106,7 erlin⸗Steliin 3 gatisuen. 5 
05 - neitel4# 102,70 b 0b G do. von 1858, 60laf| 99,40 Bi 
2 een h ec g 2 9170 8 08 eee Sud Mapnist 1 8 90 b „| de von 1802, 40 I 
| | 40 57 © - ae 0 0 I N do. do. 9500 0 0 du 119 51 75 
„ 0 e e es e e 
10 7 B „ Bereinabent 31 98,0 B FSi ze Im. Dal . ct. 3% 102 50 Er 
de. 5. 1863 251.00 G f en 4 | 63,00 © Mersch polen 4 1990 b G de. II. v. St. 9.0 85,10 bj 44 * 
n : 28 Eiſb.⸗ M. 5 | 67.20 b rinasbant ! 1106,26 8 Hand ehalbenſtad: 4 10200 b C] de. de. Tit 6 8 7740 b Sim ‚Hoi. 5 
4 | 94,25 bz 17 Lobf 28 — 12625 5 G ett Bani 81,00 00 B Magdebung-teipgig. |£ l do. do. A 2 40 6 Thüringer 1.4 4 
une. f. Eau. 0 88 RE 0 fe, de Sun N 
9 = 
50 . “01 Dani) Rei arme 8 0 Grin 4. | 96,00 ee Nautische in 10500 5 8 dr. . 
do. neue A. u aliens Rente 5 B Bank 4 88,30 bz G Nord anfens Erfurt 280 b 108,00 B do. 0 
ae. * Bae 61 82.75 B do. Tab LOL 6 0 G e Bank en, Litt. A. u. C. 3121,30 55 uche iiber 90,50 G 
4 | 98,20 bz 5. bo. Aetlen runberedit. 4 | 96,00 bz & da,. It. B. 11630 — - 6 ee e Vriorttaten, 
de. 4401,00 bz x 8 | 8550 8 do, Titz. B. I a hai, 5 64.90 HT A 
u. Sau 107,40 55 unge Bogfe | 38,10 8 Phar Ade, . | 2440 5 be. 7900 % | 88 40 TEE 
nene deaf 79,50 G Homm. Centralbahn fr. = 96,09 © do U. s ! 80,90 Bi, 1% 
40 do. Engl. A. 18225 | 71,75 bz Read bebe | 08,25 3 de Bein ‚5 | 29110 
Mentenbeiefe: do. do. M. v. 1862.5 | 83,00 B Nhelniſche 105/40 bz 0. bo. de. % 
Zur u. Neunte? . | 9550 b5 „Engl. Anl. 3 57,25 G do. Litt,B. v. St. gar. 1 10 10 3 1 ae ö 8 N een, 
Pommerſche und, A. 18705 28,70 8 y 8 z G Rhein⸗Nahlbahn 4 ob B bo * 5 8 
5 Leons. A. 18715 | 83,25 4 Stargard ar 44 10% 10 bz i 
5 Saen | 0000 8 e 0 eee g ah 
do. Bod.⸗Eredit 5 Gentralboben. |& 117,00 03 & e. Tittel ar 4h 100, 1 6 65 Beinz-Cubwigehafen 18 
do Pr.⸗A. v. 1864 5 Spielh 4 1135 9 8 [cba Ha 48760 55 6 „% kit 8 en x 
do. do. v 186605 15 G 3 Berlin-Gorlip Oeser, Pen! Stsb. 4 663420 bb 4 
5 fſabbrechtsbahn 5 16.80 bz be. „ bo. 1 err Fan, 85 1294,00 9 
5 eich e 1101 8 G Ennfterdem otterd. |& 112,75 6 e 1 5 n 1 930 
e Ban 3 5 ; „ 
1 ee r Sul, Alp 5 N do. II. 00 bz © Oeſterr. Nane. 5 
5 & Creditbank G 8 1255 BE ahn 69 90 6 Berl. pet M. A. B. Oeſt. Nrowftb. Litt. B. 5 
A 2 Sohle Ban Bankv. 4 G Brest Gris 4 17,70 5 do. do. 155 do. Goldprierität. 5 
5 Elguidat. 162.75 b Schl. 5 Bankverein & wi . do. do. P. Kronpr. Cab, „Bahn 5 
Türk. Anl. v. 1865/5 12 9 Bereindbar G 490 b do. do. E. do. do. 18695 
be do. v. 1869 0 5 ar 8 5 0 55 Berlin«Stettin I. a 8 
üringiſche Ban 3 . r.-A. 4 
do. — vollgez. 3 25,50 8 eier Yin Quifiorplfr.! 1,25 bz G 9 8 Sry II. Keihenh. ardubig, 5 
252,25 bz aeg Ts K Harb-Batn 44 4 2 * Eomb.) 3 
fl. 8 Induſtrie⸗Aetien. Kaſchau⸗Oberberg 5 N 5 ü „ > do. neues 
ne tſche Fonds. . 5 . — 1 9 55 4 u B Fubuigsh Verde 0 ' 6 
. 34 145,0 bz 5% nnenb. Kattun 4 75 G Lütt dCmburg 1 5 


40 — 251,75 5b do. 3 M. Da Baugeſ. 4 | 59,50 bz 


Speth . hafen 491 40 bz 5 > 
‚Cijenb Bau. it 8,10 bz G Oberbeff. t. ce 78,00 65 C de „ Li 


Otſch. Sta bu, Eiſen. 4 Oeftr.s! ei. Susi Oblig. 5 ©, A 
4,50 do. or! dweſtha n 6 185,00 5 j $ 
1030 ½% Egel ſce Maich-Het.lä | 1400 8 feen. pen i 5 I on A 9540 der 
e 1.14 | 18,00 bz G re &ub do, in fir. a 20.4015 79,00 9 B, 
el Som do do. Charkow.⸗Krementſch. [ö 84,00 11 M. 
1 81.20 bz Rumänier 12,50 bz baten „Altenbek. N: 5 e gar. 6 85,00 f 4 den! 
4 58.00 & Ruſſiſche E aa! PR 106. 40 bz G = ei 11.14 k a. pe gar. |d 90,8 05 Stu 
ri 420900 bz G € 85 1 am “| 8,00 bz a 1 5 6 Zen 
55 1 3 bs 4 21.90 G Märkiſch⸗Poſener Koslow. 8 Ohl. J 1; j 
ſenbſch 330 © Sauer 15 mb 18 7 90 99, Kursk.⸗Chark. g 5 aſt 
e e 8 K ee 
u 9 711% 10550 0 %% See, 00 f @ . 50 ir besen. — 
8e 102,30 2.4 | 15.00 V Worſchan Bun 4 1179,00 ba do. de. 18 Mogco.Nſäſan, g. 5 . 
| —— — nun ame meer do. k. erir 
4 | 26,00 B Eiſenvahnsetammprioritäten * Schu . 5 Eine 
4 | 68,00 G Altenburg⸗Veitz Ban. rt 1.4 | 97 Aerea, 5 
4625 G Berlin⸗Oreßden 43,10 bz 624 17 r 5 kleine ß | 
Menden u. Schw. B. 4 48 50 G Sali 52,50 bz B 52 Dil. Eu. Get, 1115 
55 ee Stieg ei. Be. 25,75 © Berliner —— en | 1115 de. do. ML 5 95 11.15 f 
reslau⸗Warſchau 75 „ 5 
eine Bike BE, |& | 69,75 5 d we. Lit. A. 4 34,00 55 B Chmn.⸗Rue tt nz! 22, 75 5 G Delhi = A. 4 aden, vw; 


Did, „ 8 sa . Teds au Coup. A. Mh neun. 


